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FENSTER ODER TÜR

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
Fenster- oder Türflügel (1), der einen aus Abschnitten
eines Fenster- oder Türflügelprofils (2) gebildeten Flü-
gelrahmen (3), wobei das Fenster- oder Türflügelprofil
(2) einen Flügel-Falzbereich (9) und einen Flügel-Außen-
überschlag (8) aufweist; ein in den Falzbereich (9) auf-
genommenes Flächenelement (12), das vorzugsweise
als Isolierverglasung (12) ausgebildet ist; und eine das
Fenster- oder Türflügelprofil (2) zumindest teilweise
überdeckende Flügelvorsatzschale (15); umfasst, wobei
sich Fenster- oder Türflügel (1) erfindungsgemäß da-
durch auszeichnet, dass er weiter ein elastisches Flü-
gel-Dämpfungselement (16) umfasst, das zumindest teil-
weise zwischen einer wetterseitigen Außenwand (14)
des Fenster- oder Türflügelprofils (2) und der Flügelvor-
satzschale (15) angeordnet ist. Darüber hinaus bezieht
sich die vorliegende Erfindung auf einen Blendrahmen
(4) zur Aufnahme eines Fenster- oder Türflügels (1), der
aus Abschnitten eines Blendrahmenprofils (5) gebildet
ist, das einen Blendrahmen-Falzbereich (9’) und einen
Blendrahmen-Außenüberschlag (8’) aufweist; wobei der
Blendrahmen (4) eine das Blendrahmenprofil (5) zumin-
dest teilweise überdeckende Blendrahmen-Vorsatz-
schale (20) umfasst; wobei sich der Blendrahmen erfin-
dungsgemäß dadurch auszeichnet, dass er weiter ein
elastisches Blendrahmen-Dämpfungselement (21) um-
fasst, das zumindest teilweise zwischen einer wettersei-
tigen Außenwand (19) des Blendrahmenprofils (5) und
der Blendrahmen-Vorsatzschale (20) angeordnet ist.
Letztlich bezieht sich die vorliegende Erfindung auch auf
ein Fenster (100) oder eine Tür, das/die einen Blendrah-
men (4) und einen darin aufgenommenen Fenster- oder

Türflügel (1) umfasst, wobei dich das Fenster (100) oder
die Tür erfindungsgemäß dadurch auszeichnet, dass der
Fenster- oder Türflügel (1) und/oder der Blendrahmen
(4) gemäß der vorliegenden Erfindung ausgebildet
ist/sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fens-
ter- oder Türflügel, der einen aus Abschnitten eines
Fenster- oder Türflügelprofils gebildeten Flügelrahmen,
wobei das Fenster- oder Türflügelprofil einen Flügel-
Falzbereich und einen Flügel-Außenüberschlag auf-
weist, ein in den Falzbereich aufgenommenes Flächen-
element, das vorzugsweise als Isolierverglasung ausge-
bildet ist; und eine das Fenster- oder Türflügelprofil zu-
mindest teilweise überdeckende Flügelvorsatzschale
umfasst. Darüber hinaus bezieht sich die vorliegende Er-
findung auf einen Blendrahmen zur Aufnahme eines
Fenster- oder Türflügels, der/die aus Abschnitten eines
Blendrahmenprofils gebildet ist, das einen Blendrahmen-
Falzbereich und einen Blendrahmen-Außenüberschlag
aufweist, wobei der Blendrahmen eine das Blendrah-
menprofil zumindest teilweise überdeckende Blendrah-
men-Vorsatzschale umfasst. Letztlich bezieht sich die
vorliegende Erfindung auch auf ein Fenster oder eine
Tür, die einen Blendrahmen und einen darin aufgenom-
menen Fenster- oder Türflügel umfasst.
[0002] Derartige Fenster- oder Türflügel mit Vorsatz-
schale, insbesondere mit metallischen Vorsatzschalen,
sowie entsprechende Blendrahmen und Fenster sind
aus dem Stand der Technik, beispielsweise aus der EP
2 549 045 A1, bekannt. Nachteilig an dem in der EP 2
549 045 A1 beschriebenen Fenster- oder Türflügel wird
gesehen, dass die Vorsatzschale lediglich kraftschlüssig
mit dem Hohlkammerprofil verbunden ist. Dadurch ver-
bessert die Vorsatzschale zwar die Optik und die Wet-
terbeständigkeit des darin beschriebenen Fenster- oder
Türflügels, trägt jedoch nicht zu den weiteren Anforde-
rungen an ein den Fenster- oder Türflügel umfassenden
Fenster oder an eine entsprechende Tür bei. Insbeson-
dere sind für derartige Fenster aus Gründen der Schal-
lisolierung Isolierverglasungen mit dicken und dadurch
schweren Glasscheiben erforderlich. Dadurch sind die
Fenster und Türen, die mit einem derartigen Fenster-
oder Türflügel gebildet werden können, hinsichtlich ihrer
Größe begrenzt.
[0003] An dieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, einen Fenster- oder
Türflügel mit einem aus Abschnitten eines Hohlkammer-
profils gebildeten Flügelrahmen und einer Vorsatzschale
sowie einen entsprechenden Blendrahmen zur Verfü-
gung zu stellen, die die Nachteile des Stands der Technik
zumindest teilweise überwinden. Insbesondere soll der
erfindungsgemäße Fenster- oder Türflügel den Bau gro-
ßer Fenster- und Türelemente bei gleichen Schalldämm-
eigenschaften erlauben. Darüber hinaus liegt die weitere
Aufgabe der vorliegenden Erfindung in der Bereitstellung
eines entsprechenden Blendrahmens sowie eines ent-
sprechenden Fensters oder einer entsprechenden Tür.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden erfin-
dungsgemäß durch einen Fenster- oder Türflügel mit den
Merkmalen des Anspruchs 1, durch einen Blendrahmen
mit den Merkmalen des Anspruchs 5 sowie durch ein

Fenster oder eine Tür mit den Merkmalen des Anspruchs
10 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen der vorliegen-
den Erfindung sind jeweils in den abhängigen Ansprü-
chen beschrieben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass sich bei gleichen Abmessungen eines Fens-
ters oder einer Tür auch bei von leichteren, weniger
schallisolierenden Isolierglasscheiben dieselben Schal-
lisolierungseigenschaften erzielen lassen, wenn zwi-
schen der Vorsatzschale und der Wetterseite des ent-
sprechenden Fenster- oder Türprofils ein elastisches
Material angeordnet wird. Das elastische Material kann
Schallwellen absorbieren und somit erheblich zu den
Schallisolierungseigenschaften des gesamten Bauteils
beitragen. Der Einsatz eines solchen Dämpfungsele-
ments zwischen dem Fenster- oder Türprofil und der Vor-
satzschale ermöglicht auf diese Weise auch die Herstel-
lung größerer Fenster- oder Türelemente bei einem ge-
gebenen Profiltyp, weil der Anteil des in den entspre-
chenden Rahmen aufgenommenen Flächenelements,
insbesondere der Isolierverglasung, an den Schallisolie-
rungseigenschaften bei einer gegebenen Gesamtschal-
lisolierung des Fenster- oder Türelements geringer aus-
fallen kann.
[0006] Dementsprechend liegt die vorliegende Erfin-
dung in der Bereitstellung eines Fenster- oder Türflügels,
der einen aus Abschnitten eines Fenster- oder Türflügel-
profils gebildeten Flügelrahmen, wobei das Fenster-
oder Türflügelprofil einen Flügel-Falzbereich und einen
Flügel-Außenüberschlag aufweist; ein in den Falzbe-
reich aufgenommenes Flächenelement, das vorzugs-
weise als Isolierverglasung ausgebildet ist; und eine das
Fenster- oder Türflügelprofil zumindest teilweise über-
deckende Flügelvorsatzschale umfasst, wobei sich der
Fenster- oder Türflügel erfindungsgemäß dadurch aus-
zeichnet, dass er weiter ein elastisches Flügel-Dämp-
fungselement umfasst, das zumindest teilweise zwi-
schen einer wetterseitigen Außenwand des Fenster-
oder Türflügelprofils und der Flügelvorsatzschale ange-
ordnet ist. Darüber hinaus bezieht sich die vorliegende
Erfindung auf einen Blendrahmen zur Aufnahme eines
Fenster- oder Türflügels, der aus Abschnitten eines
Blendrahmenprofils gebildet ist, das einen Blendrahmen-
Falzbereich und einen Blendrahmen-Außenüberschlag
aufweist; wobei der Blendrahmen weiter eine das Blend-
rahmenprofil zumindest teilweise überdeckende Blend-
rahmen-Vorsatzschale umfasst, wobei sich der Blend-
rahmen erfindungsgemäß dadurch auszeichnet, der er
weiter ein elastisches Blendrahmen-Dämpfungselement
umfasst, das zumindest teilweise zwischen einer wetter-
seitigen Außenwand des Blendrahmenprofils und der
Blendrahmen-Vorsatzschale angeordnet ist. Letztlich
bezieht sich die vorliegende Erfindung auch auf ein Fens-
ter oder eine Tür, das/die einen Blendrahmen und einen
darin aufgenommenen Fenster- oder Türflügel, wobei
der Fenster- oder Türflügel und/oder der Blendrahmen
gemäß der vorliegenden Erfindung ausgebildet ist/sind.
[0007] Wie hierin verwendet beziehen sich die Begriffe
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"Fenster- oder Türflügel" und "Blendrahmen" bevorzugt
auf einen Flügel bzw. den Blendrahmen eines Kunststoff-
fensters oder einer Kunststofftür. Es kommen aber auch
Metallfenster oder Metalltüren, Holzfenster oder Holztü-
ren, sowie Verbundfenster und Verbundtüren in Be-
tracht. Handelt es sich um den Flügel eines Kunststoff-
fensters oder einer Kunststofftür, so ist als Hauptmaterial
des Flügelprofils des erfindungsgemäßen Fenster- oder
Türflügels Polyvinylchlorid (PVC), insbesondere Hart-
PVC (PVC-U) oder glasfaserverstärktes PVC, dem zu-
sätzlich Zusatzstoffe wie z. B. Stabilisatoren, Weichma-
cher, Pigmente und dergleichen zugesetzt sind, bevor-
zugt. PVC kann gut eingefärbt bzw. gefärbt werden und
nimmt kaum Wasser auf.
[0008] Hinsichtlich des erfindungsgemäßen Fenster-
oder Türflügels kann es hilfreich sein, wenn das elasti-
sche Flügel-Dämpfungselement mit der Flügelvorsatz-
schale und/oder mit der wetterseitigen Außenwand des
Fenster- oder Türflügelprofils stoffschlüssig verbunden,
insbesondere verklebt ist. Die stoffschlüssige Befesti-
gung insbesondere durch Verkleben hat sich in Bezug
auf die Reduktion der Schalldämmeigenschaften als be-
sonders günstig erwiesen, verstärkt diese sogar teilwei-
se.
[0009] In bevorzugten Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung ist das elastische Flügel-Dämpfungs-
element am Flächenelement anliegt und damit als Ver-
glasungsdichtung fungiert. Dadurch lässt sich der Auf-
bau eines derartigen Flügels mit Vorsatzschale verein-
fachen. In diesem Zusammenhang kann es besonders
günstig sein, wenn das elastisches Flügel-Dämpfungs-
element einen Befestigungsabschnitt umfasst, der zu-
mindest teilweise in eine Überschlagsnut des Fenster-
oder Türflügelprofils eingreift. Dadurch lässt sich das Flü-
gel-Dämpfungselement besser am Fenster- oder Türflü-
gelprofil befestigen.
[0010] Es kann sich als günstig erweisen, wenn das
elastische Flügel-Dämpfungselement aus einem Kunst-
stoffmaterial, insbesondere aus einem geschäumten
Kunststoffmaterial gebildet ist. Dabei sind thermoplasti-
sche Elastomere auf Basis von PVC (Polyvinylchlorid),
insbesondere Weich-PVC, PP/EPDM (Polypropy-
len/Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk), EPDM, PREN
sowie TPS (Styrol-Blockcopolymere) und SBS (Styrol-
Butadien-Styrol-Blockcopolymer) sowie aus diesen Ma-
terialien gebildete Polymerschäume besonders bevor-
zugt. Alternativ dazu können auch Polyurethane, insbe-
sondere geschäumte Polyurethane, eingesetzt werden.
Derartige Materialien verfügen über eine ausreichende
Stabilität. Es kann sich auch als günstig erweisen, wenn
das Flügel-Dämpfungselement aus einem weichen
Kunststoffmaterial, ausgebildet ist. Wie hierin verwendet
bezieht sich der Begriff "weiches Kunststoffmaterial" auf
Kunststoffmaterialien mit einer Shore-Härte (Shore A) im
Bereich von 50 Shore A bis 80 Shore A, wobei thermo-
plastische Polymermaterialien mit einer Shore-Härte
(Shore A) im Bereich von 60 Shore A bis 80 Shore A und
insbesondere im Bereich von 65 Shore A bis 75 Shore

A bevorzugt sind. Ein ganz besonders bevorzugtes
Kunststoffmaterial besitzt eine Härte von etwa 70 Shore
A (im Bereich von 68 Shore A bis 72 Shore A). Die an-
gegeben Werte der Shore-Härte beziehen sich dabei auf
die Normen DIN 53505:2000-08 und DIN
7868-1:1982-10. Dabei haben sich thermoplastische
Elastomere, vorzugsweise mit einer Shore-Härte in die-
sen Bereichen, als besonders geeignet erwiesen.
[0011] In Bezug auf den erfindungsgemäßen Blend-
rahmen kann es von Vorteil sein, wenn das elastische
Blendrahmen-Dämpfungselement mit der Blendrahmen-
Vorsatzschale und/oder mit der wetterseitigen Außen-
wand des Blendrahmenprofils stoffschlüssig verbunden,
insbesondere verklebt, ist. Die stoffschlüssige Befesti-
gung insbesondere durch Verkleben hat sich in Bezug
auf die Reduktion der Schalldämmeigenschaften als be-
sonders günstig erwiesen.
[0012] Zusätzlich oder alternativ dazu kann es von Nut-
zen sein, wenn das elastische Blendrahmen-Dämp-
fungselement einen Anschlagsabschnitt für einen in den
Blendrahmen aufgenommenen Fenster- oder Türflügel
umfasst, sodass der Anschlagsabschnitt als Anschlag
fungiert. Auf diese Weise in dem erfindungsgemäßen
Blendrahmen keine ist keine Anschlagdichtung erforder-
lich, sodass sich der Aufbau des erfindungsgemäßen
Blendrahmens vereinfacht. Dabei kann es von besonde-
rem Vorteil sein, wenn das elastisches Blendrahmen-
Dämpfungselement einen Befestigungsabschnitt um-
fasst, der zumindest teilweise in einer Überschlagsnut
des Blendrahmenprofils aufgenommen ist.
[0013] In Bezug auf die Materialien des Blendrahmen-
Dämpfungselements kann es bevorzugt sein, wenn das
elastische Blendrahmen-Dämpfungselemen aus einem
Kunststoffmaterial, insbesondere aus einem geschäum-
ten Kunststoffmaterial gebildet ist. Dabei sind thermo-
plastische Elastomere auf Basis von PVC (Polyvinylchlo-
rid), insbesondere Weich-PVC, PP/EPDM (Polypropy-
len/Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk), EPDM, PREN
sowie TPS (Styrol-Blockcopolymere) und SBS (Styrol-
Butadien-Styrol-Blockcopolymer) sowie aus diesen Ma-
terialien gebildete Polymerschäume besonders bevor-
zugt. Alternativ dazu können auch Polyurethane, insbe-
sondere geschäumte Polyurethane, eingesetzt werden.
Derartige Materialien verfügen über eine ausreichende
Stabilität. Es kann sich auch als günstig erweisen, wenn
das Flügel-Dämpfungselement aus einem weichen
Kunststoffmaterial, ausgebildet ist. Wie hierin verwendet
bezieht sich der Begriff "weiches Kunststoffmaterial" auf
Kunststoffmaterialien mit einer Shore-Härte (Shore A) im
Bereich von 50 Shore A bis 80 Shore A, wobei thermo-
plastische Polymermaterialien mit einer Shore-Härte
(Shore A) im Bereich von 60 Shore A bis 80 Shore A und
insbesondere im Bereich von 65 Shore A bis 75 Shore
A bevorzugt sind. Ein ganz besonders bevorzugtes
Kunststoffmaterial besitzt eine Härte von etwa 70 Shore
A (im Bereich von 68 Shore A bis 72 Shore A). Die an-
gegeben Werte der Shore-Härte beziehen sich dabei auf
die Normen DIN 53505:2000-08 und DIN

3 4 



EP 4 198 244 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7868-1:1982-10. Dabei haben sich thermoplastische
Elastomere, vorzugsweise mit einer Shore-Härte in die-
sen Bereichen, als besonders geeignet erwiesen.
[0014] Für die Vorsatzschale sind als bevorzugte Ma-
terialien insbesondere metallische Werkstoffe, wie bei-
spielsweise Stahl, Edelstahl, Aluminium oder weitere
diese enthaltende Legierungen, aber auch polymere
Werkstoffe, wie beispielsweise Polyvinylchlorid (PVC),
insbesondere Hart-PVC (PVC-U) oder nachchloriertes
PVC, Polyamide, Polyphenylsulfon (PPSU), Polyvinyli-
denfluorid (PVDF), Polyethersulfon (PES), Polysulfon
(PSU), Polyphenylensulfid (PPS), Acrylnitril-Butadien-
Styrol-Copolymerisat (ABS), Polyoxymethylen (POM),
Polyestercarbonat (PESC) und ASA (Acrylnitril-Styrol-
Acrylester-Terpolymer), sowie Copolymere und Blends
dieser Polymere, wobei diese Polymermaterialien auch
faserverstärkt, insbesondere glasfaserverstärkt zum
Einsatz kommen können, sowie Verbundmaterialien aus
den genannten Werkstoffen zu nennen.
[0015] Bevorzugt handelt es sich bei den Rahmenpro-
filen sowohl für den Flügelrahmen als auch für den Blend-
rahmen um ein mehrere Hohlkammern umfassendes
Hohlkammerprofil, insbesondere um ein mehrere Hohl-
kammern umfassendes Kunststoff-Hohlprofilkammer-
profil oder ein mehrere Hohlkammern umfassendes Alu-
miniumhohlkammerprofil, wobei jeweils Kunststoff-Hohl-
profilkammerprofil besonders bevorzugt sind. Alternativ
dazu sind auch Holzprofile, Aluminium-Holz-Verbund-
profile, Kunststoff-Holz-Verbundprofile und Aluminium-
Kunststoff-Verbundprofile einsetzbar.
[0016] Besonders bevorzugt sind der erfindungsge-
mäße Fenster- oder Türflügel, der erfindungsgemäße
Blendrahmen sowie das erfindungsgemäße Fenster
oder die erfindungsgemäße Tür jedoch als entsprechen-
de Kunststoffelemente ausgebildet. Die darin eingesetz-
ten Hohlkammerprofile sind dann vorzugsweise aus Po-
lyvinylchlorid (PVC) hergestellt, insbesondere aus Hart-
PVC (PVC-U) oder glasfaserverstärktem PVC, das je-
weils auch nachchloriertes PVC (PVC-C) enthalten kann.
Besonders bevorzugt lassen sich solche Hohlkammer-
profile in an sich bekannter Weise durch Extrusion oder
Coextrusion herstellen.
[0017] Durch Verschweißen von auf Gehrung ge-
schnittenen Stücken eines solchen Hohlkammerprofils
kann ein Fenster- oder Türrahmen erhalten werden. Der
erhaltene Fenster- oder Türrahmen ist für den Einbau in
eine Öffnung einer Wandung eines Gebäudes vorgese-
hen bzw. in die Öffnung der Wandung eines Gebäudes
einbaubar.
[0018] Vorzugsweise weisen solche Hohlkammerpro-
file eine Haupthohlkammer bzw. Armierungskammer
auf, in die in bevorzugten Einführungsformen ein ent-
sprechendes Verstärkungselement eingesetzt ist. Es
kann auch hilfreich sein, wenn das Verstärkungselement
aus einem metallischen Werkstoff, insbesondere Alumi-
nium, Stahl oder Eisen, aus einem faserverstärkten po-
lymeren Werkestoff, insbesondere einem glasfaserver-
stärkten polymeren Werkstoff, oder abschnittsweise aus

einer Kombination der genannten Werkstoffe ausgebil-
det ist. Derartige Werkstoffe haben sich in der Praxis als
besonders geeignet erwiesen.
[0019] Der erfindungsgemäße Fenster- oder Türflügel,
der erfindungsgemäße Blendrahmen, das erfindungsge-
mäße Fenster und die erfindungsgemäße Tür sowie ein-
zelne Teile davon können auch zeilenweise oder schicht-
weise unter Verwendung eines zeilenaufbauenden oder
schichtaufbauenden Fertigungsverfahrens (z. B. 3D-
Druck) hergestellt werden, bevorzugt ist jedoch die Her-
stellung mittels Extrusion oder Coextrusion.
[0020] Im Folgenden soll die vorliegende Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die in der Figur dargestellten Aus-
führungsform im Detail erläutert werden, wobei Fig. 1
einen Ausschnitt aus einer Querschnittsdarstellung ei-
nes einen erfindungsgemäßen Fensterflügel umfassen-
den Fensters zeigt.
[0021] In Figur 1 ist exemplarisch eine Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Fensters 100 in einer
Querschnittdarstellung des in einer Einbausituation des
Fensters 100 unteren Bereichs gezeigt. Das Fenster 100
umfasst einen erfindungsgemäßen Fensterflügel 1 mit
einem aus Abschnitten eines Fenster-Flügelprofils 2 ge-
bildeten Flügelrahmen 3 sowie einen erfindungsgemä-
ßen Blendrahmen 4, der aus Abschnitten eines Blend-
rahmenprofils 5 gebildet ist. Dabei ist der erfindungsge-
mäße Flügelrahmen 1 durch nicht dargestellte Beschlag-
mittel drehbar am erfindungsgemäßen Blendrahmen 4
gelagert. Figur 1 zeigt das erfindungsgemäße Fenster
100 im geschlossenen Zustand.
[0022] Sowohl das Fenster-Flügelprofil 2 als auch das
Blendrahmenprofil 5 sind in der dargestellten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung als Kunststoff-
Hohlkammerprofile ausgebildet. Als solches sind die
Kunststoff-Hohlkammerprofile aus einem thermoplasti-
schen Polymermaterial, vorzugsweise Polyvinylchlorid
(PVC), insbesondere Hart-PVC (PVC-U) oder glasfaser-
verstärktem PVC, dem darüber hinaus Zusatzstoffe, wie
z. B. Stabilisatoren, Weichmacher, Pigmente und der-
gleichen zugesetzt sind, hergestellt. Sie sind aus einer
Vielzahl von durch Stege voneinander getrennten Hohl-
kammern aufgebaut. Bei der zentral im jeweiligen Hohl-
kammerprofil angeordneten Hohlkammer 6, 6’ handelt
es sich jeweils um die Haupthohlkammer bzw. Armie-
rungshohlkammer, in die jeweils ein Armierungselement
7, 7’, vorzugsweise eine Stahlarmierung, eingeschoben
ist.
[0023] Im Fenster-Flügelprofil 2 des erfindungsgemä-
ßen Fensterflügels 1 bildet die obere Außenwand des
Fenster-Flügelprofil 2 zusammen mit einem Flügel-Au-
ßenüberschlag 8 einen Flügelfalzbereich 9 mit einem
Falzgrund, der sich bis zu einer Glasleistennut 10 er-
streckt, in die eine Glashalteleiste 11 eingesetzt ist, durch
die ein in den Flügel-Falzbereich 9 aufgenommenes Flä-
chenelement 12 stabilisiert wird. In der dargestellten Aus-
führungsform ist das Flächenelement 12 als Dreischei-
ben-Isolierverglasung 12 ausgebildet. An der Raumseite
ist das Fenster-Flügelprofil 2 über die Haupthohlkammer
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6 hinaus in der Darstellung gemäß Fig. 1 nach unten
verlängert. In diesem Profilteil ist eine weitere Nut ange-
ordnet, die zur Aufnahme einer Anschlagsdichtung 13
dient, über die der der aus dem Fenster-Flügelprofil 2
gebildete erfindungsgemäße Fensterflügel 1 im ge-
schlossenen Zustand des erfindungsgemäßen Fensters
100 am Blendrahmen 4 anliegt.
[0024] Zusätzlich ist im Bereich einer wetterseitigen
Außenwand 14 des Fensterflügelprofils 2 eine Flügelvor-
satzschale 15 angeordnet. In der gezeigten Ausfüh-
rungsform ist die Flügelvorsatzschale 15 als Strangpres-
sprofil aus Aluminium ausgebildet. Darüber hinaus über-
deckt die Flügelvorsatzschale 15 in der gezeigten Aus-
führungsform die zur Außenseite sichtbaren Bereiche
des Fensterflügelprofils 2 vollständig. Zwischen der wet-
terseitigen Außenwand 14 des Fensterflügelprofils 2 be-
findet sich ein elastisches Flügel-Dämpfungselement 16.
Das elastische Flügel-Dämpfungselement 16 ist in der
in Figur 1 dargestellten Ausführungsform sowohl mit der
Flügelvorsatzschale 15 als auch mit der wetterseitigen
Außenwand 14 des Fensterflügelprofils 2 verklebt. In der
Ausführungsform gemäß Figur 1 ist das Flügel-Dämp-
fungselement 16 aus einem Kunststoffmaterial, insbe-
sondere aus EPDM, ausgebildet. Das Flügel-Dämp-
fungselement 16 liegt im Bereich des Flügel-Außenüber-
schlags 8 an dem Flächenelement 12 an. Auf diese Wei-
se fungiert das Flügel-Dämpfungselement 16 als Vergla-
sungsdichtung. Dadurch wird der Aufbau des erfindungs-
gemäßen Fensterflügels 1 vereinfacht.
[0025] Darüber hinaus umfasst das Flügel-Dämp-
fungselement 16 einen Befestigungsabschnitt 17. Dieser
Befestigungsabschnitt 17 greift in eine Überschlagsnut
18 am Flügel-Außenüberschlag 8 ein. Dadurch ist das
Flügeldämpfungselement 16 zusätzlich am Fenster-Flü-
gelprofil 2 befestigt.
[0026] Der erfindungsgemäße Blendrahmen 4 um-
fasst in der in Figur 1 dargestellten Ausführungsform ein
Blendrahmenprofil 5 mit einer Blendrahmen-Armie-
rungskammer 6’, in die ein ebenfalls als Stahlarmierung
ausgebildetes Verstärkungselement 7’ eingebracht ist.
Oberhalb der Blendrahmen-Armierungskammer 6’ um-
fasst das Blendrahmenprofil 5 einen Blendrahmen-Falz-
bereich 9’. Der Blendrahmen-Falzbereich 9’ wird zur
Wetterseite in von einem Blendrahmen-Außenüber-
schlag 8’ begrenzt. Das Blendrahmenprofil 5 ist vorzugs-
weise wiederum als Kunststoff-Hohlkammerprofil ausge-
bildet. Hinsichtlich der Materialien und Herstellung des
Blendrahmenprofils 5 gelten die Ausführungen zum Flü-
gelrahmenprofil 2 des erfindungsgemäßen Flügels 1 ent-
sprechend.
[0027] An einer wetterseitigen Außenwand 19 des
Blendrahmenprofils 5 ist wiederum eine Blendrahmen-
Vorsatzschale 20 angeordnet, die bevorzugt als Alumi-
nium-Strangpressprofil ausgebildet ist. In der in Figur
eins dargestellten Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Fenster 100 überdeckt die Blendrahmen-Vor-
satzschale 20 die zur Außenseite sichtbaren Bereiche
des Blendrahmenprofils 5 vollständig.

[0028] Ein elastisches Blendrahmen-Dämpfungsele-
ment 21 zwischen der wetterseitigen Außenwand 19 des
Blendrahmenprofils 5 und der Blendrahmen-Vorsatz-
schale 20 angeordnet. Das elastische Blendrahmen-
Dämpfungselement 20 ist in der in Figur 1 dargestellten
Ausführungsform sowohl mit der Blendrahmen-Vorsatz-
schale 20 als auch mit der wetterseitigen Außenwand 19
des Blendrahmenprofils 5 verklebt. Das elastisches
Blendrahmen-Dämpfungselement 21 ist in der Ausfüh-
rungsform gemäß Figur 1 ebenfalls aus einem Kunst-
stoffmaterial, insbesondere aus EPDM, ausgebildet. Das
Blendrahmen-Dämpfungselement 21 umfasst im Be-
reich des Blendrahmen-Außenüberschlags 8’ einen An-
schlagsabschnitt 23. Im geschlossenen Zustand des er-
findungsgemäßen Fensters 100 liegt das Blendrahmen-
Dämpfungselement 21 über den Anschlagsabschnitt 23
an dem erfindungsgemäßen Flügel 1 an. Damit über-
nimmt der Anschlagsabschnitt 23 die Funktion einer ent-
sprechenden Anschlagsdichtung eines herkömmlichen
Blendrahmens. Dadurch wird der Aufbau des erfindungs-
gemäßen Blendrahmens 4 vereinfacht.
[0029] Darüber hinaus umfasst das Blendrahmen-
Dämpfungselement 21 einen Befestigungsabschnitt 24.
Dieser Befestigungsabschnitt 24 greift in eine Über-
schlagsnut 22 am Blendrahmen-Außenüberschlag 8’
ein. Dadurch ist das Blendrahmen-Dämpfungselement
21 zusätzlich am Fenster-4 Flügelprofil 2 befestigt.
[0030] Durch das Flügel-Dämpfungselement 16 und
das Blendrahmen-Dämpfungselement 21 werden
Schallwellen durch deren elastisches Material absor-
biert. Dadurch tragen Sie in erheblicher Weise zu den
Schallisolierungseigenschaften des gesamten erfin-
dungsgemä-ßen Fensters 100 bei.
[0031] An dieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, einen Fenster- oder
Türflügel mit einem aus Abschnitten eines Hohlkammer-
profils gebildeten Flügelrahmen und einer Vorsatzschale
sowie einen entsprechenden Blendrahmen zur Verfü-
gung zu stellen, die die Nachteile des Stands der Technik
zumindest teilweise überwinden. Insbesondere soll der
erfindungsgemäße Fenster- oder Türflügel den Bau gro-
ßer Fenster-und Türelemente bei gleichen Schalldämm-
eigenschaften erlauben. Darüber hinaus liegt die weitere
Aufgabe der vorliegenden Erfindung in der Bereitstellung
eines entsprechenden Blendrahmens sowie eines ent-
sprechenden Fensters oder einer entsprechenden Tür.
Der Einsatz solcher Dämpfungselements 16, 21 zwi-
schen der jeweiligen wetterseitigen Außenwand 14, 19
und der entsprechenden Vorsatzschale 15, 20 ermög-
licht so den Einsatz von Flächenelementen 12, insbe-
sondere von Isolierverglasungen, mit einer geringeren
Masse. Dadurch wird es möglich größere Fenster- oder
Türelemente bei einem gegebenen Profiltyp herzustel-
len.
[0032] In dem erfindungsgemäßen Fenster 100 liegt
der erfindungsgemäße Flügel 1 über die Dichtung 13 und
über einen Abschnitt des Flügel-Dämpfungselements 14
im geschlossenen Zustand des erfindungsgemäßen
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Fensters 100 am Blendrahmen 4 an. Dabei ist der erfin-
dungsgemäße Flügel 1 über Beschlagmittel (nicht dar-
gestellt) drehbar gelagert am Blendrahmen 4 festgelegt.
[0033] Die vorliegende Erfindung wurde exemplarisch
unter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellte
Ausführungsform eines Fensters gemäß der vorliegen-
den Erfindung im Detail beschrieben. Es versteht sich,
dass die vorliegende Erfindung nicht auf die in den Figu-
ren dargestellte Ausführungsform beschränkt ist, son-
dern sich der Umfang der vorliegenden Erfindung aus
den beigefügten Ansprüchen ergibt.

Patentansprüche

1. Fenster- oder Türflügel (1), umfassend

(a) einen aus Abschnitten eines Fenster- oder
Türflügelprofils (2) gebildeten Flügelrahmen (3),
wobei das Fenster- oder Türflügelprofil (2) einen
Flügel-Falzbereich (9) und einen Flügel-Außen-
überschlag (8) aufweist;
(b) ein in den Falzbereich (9) aufgenommenes
Flächenelement (12), das vorzugsweise als Iso-
lierverglasung (12) ausgebildet ist; und
(c) eine das Fenster- oder Türflügelprofil (2) zu-
mindest teilweise überdeckende Flügelvorsatz-
schale (15);
dadurch gekennzeichnet, dass
der Fenster- oder Türflügel (1) weiter
(d) ein elastisches Flügel-Dämpfungselement
(16) umfasst, das zumindest teilweise zwischen
einer wetterseitigen Außenwand (14) des Fens-
ter- oder Türflügelprofils (2) und der Flügelvor-
satzschale (15) angeordnet ist.

2. Fenster- oder Türflügel (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das elastische Flü-
gel-Dämpfungselement (16) mit der Flügelvorsatz-
schale (15) und/oder mit der wetterseitigen Außen-
wand (14) des Fenster- oder Türflügelprofils (2) stoff-
schlüssig verbunden, insbesondere verklebt, ist.

3. Fenster- oder Türflügel (1) nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
elastische Flügel-Dämpfungselement (16) am Flä-
chenelement (12) anliegt und damit als Vergla-
sungsdichtung fungiert.

4. Fenster- oder Türflügel (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das elastische Flü-
gel-Dämpfungselement (16) einen Befestigungsab-
schnitt (17) umfasst, der zumindest teilweise in eine
Überschlagsnut (18) des Fenster- oder Türflügelpro-
fils (2) eingreift.

5. Fenster- oder Türflügelprofils (2) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass

das elastische Flügel-Dämpfungselement (16) aus
einem Kunststoffmaterial, insbesondere aus einem
geschäumten Kunststoffmaterial gebildet ist.

6. Blendrahmen (4) zur Aufnahme eines Fenster- oder
Türflügels (1), der aus Abschnitten eines Blendrah-
menprofils (5) gebildet ist, das einen Blendrahmen-
Falzbereich (9’) und einen Blendrahmen-Außenü-
berschlag (8’) aufweist; wobei der Blendrahmen (4)
eine das Blendrahmenprofil (5) zumindest teilweise
überdeckende Blendrahmen-Vorsatzschale (20)
umfasst;
dadurch gekennzeichnet, dass
der Blendrahmen (4) weiter ein elastisches Blend-
rahmen-Dämpfungselement (21) umfasst, das zu-
mindest teilweise zwischen einer wetterseitigen Au-
ßenwand (19) des Blendrahmenprofils (5) und der
Blendrahmen-Vorsatzschale (20) angeordnet ist.

7. Blendrahmen (4) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elastische Blendrahmen-
Dämpfungselement (21) mit der Blendrahmen-Vor-
satzschale (20) und/oder mit der wetterseitigen Au-
ßenwand (19) des Blendrahmenprofils (5) stoff-
schlüssig verbunden, insbesondere verklebt, ist.

8. Blendrahmen (4) nach Anspruch 6 oder Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass das elastische
Blendrahmen -Dämpfungselement (21) einen An-
schlagsabschnitt (23) für einen in den Blendrahmen
(4) aufgenommenen Fenster- oder Türflügel (1) um-
fasst, sodass der Anschlagsabschnitt (23) als An-
schlag fungiert.

9. Blendrahmen (4) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elastische Blendrahmen-
Dämpfungselement (21) einen Befestigungsab-
schnitt (24) umfasst, der zumindest teilweise in einer
Überschlagsnut (22) des Blendrahmenprofils (5)
aufgenommen ist.

10. Blendrahmen (4) nach einem der Ansprüche 5 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das das elasti-
sche das elastische Blendrahmen-Dämpfungsele-
ment (21) aus einem Kunststoffmaterial, insbeson-
dere aus einem geschäumten Kunststoffmaterial ge-
bildet ist.

11. Fenster (100) oder Tür, umfassend einen Blendrah-
men (4) und einen darin aufgenommenen Fenster-
oder Türflügel (1), dadurch gekennzeichnet, dass
der Fenster- oder Türflügel (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5 und/oder der Blendrahmen (4) nach
einem der Ansprüche 6 bis 10 ausgebildet ist/sind.
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